
218 Viertes Kapitel

Die westliche Seite der Robertsonbucht mit der ca. 30 Meter hohen Eiswand (Photographie)

aus dem Cul de sac, in dem wir uns befanden, herauszukommen. Wir
entdeckten mehrere Seehunde auf der östlichen Seite der Eiszunge und

verschafften uns damit Futter für unsere Lunde.
In den nächsten 5 Tagen raste wieder ein ungeheurer Sturm.

Das Thermometer stieg bis —10" 0., so daß wir nicht mehr in den Schlaf¬

säcken froren, und wir hatten das erstemal wieder Freude an unserem

Schlaf. Das Schneegestöber war aber unangenehm und drang überall ein.

Inzwischen glückte es uns, die westliche Seite der Meeresbucht und

das Ziel unserer Reise, die Wrkinsel zu erreichen, wo wir wertvolle geo¬

logische Sammlungen machten. Wir fanden aber nicht hinreichendes

Baumaterial zu einer steinernen Lütte, und die Kälte und der Wind
erschwerten uns das Leben. Der Zweck unserer Reise war also verfehlt.

Während unseres Aufenthalts auf der IZorkinsel unternahmen wir
inzwischen eine Expedition in das Admiralitätsgebirge und erreichten eine

Löhe von fast 700 Metern, von wo wir einen guten Äberblick über die

Gegend erhielten.

Die Kälte und der drohende Limmel trieben uns indessen bald nach

der Rorkinsel zurück. Es ging schneller heimwärts als bergauf, bisweilen

viel zu schnell. Wir rutschten so vorsichtig als möglich unter Benutzung


